
PRESSEMELDUNG 

Inflation ist aktuell die größte Sorge der Österreicher:innen, 
Besorgnis über Klimawandel, militärische Konflikte und Corona 
zurückgegangen.  

Einwanderung steht in Österreich deutlich stärker im Fokus als in den 

Nachbarländern.  

Wien, 22. November 2022 – Mit „What Worries the World“ zeigt Ipsos regelmäßig die größten 

Sorgen der Menschen auf, in Österreich und 29 weiteren Ländern rund um den Globus. Die 

neuesten Ergebnisse zeigen: Die Inflation ist und bleibt die größte Sorge der Menschen – in 

Österreich und auch weltweit. Neben der Angst vor Armut und sozialer Ungleichheit 

vervollständigt das Thema Einwanderung das Top-3 Ranking der am häufigsten genannten 

Sorgen der Österreicher:innen.  

Im Rahmen von „What Worries the World“ befragt Ipsos regelmäßig einen repräsentativen 

Querschnitt der Bevölkerung in Österreich und 29 weiteren Ländern zu den drei drängendsten 

Sorgen, mit denen man sich aktuell im eigenen Land konfrontiert sieht. 44% der österreichischen 

Bevölkerung, ähnlich viele wie vor einem halben Jahr (46% im Mai 2022), zählen die hohe 

Inf lationsrate zu den drei beunruhigendsten Themen, mit denen man sich im eigenen Land 

konfrontiert sieht. Auch auf  globaler Ebene ist die Inf lationsentwicklung das Sorgenthema Nummer 

1. Die Ergebnisse der weltweiten, repräsentativen Befragungen zeigen einen seit 15 Monaten 

ununterbrochenen Anstieg der Besorgnis um die Inf lation. Seit April 2022 liegt die Inf lation an der 

globalen Spitze des Rankings und verdrängte dort die Verunsicherung bezüglich Armut und sozialer 

Ungleichheit. Neben Österreich steht die Inf lation aktuell auch noch in 13 weiteren der untersuchten 

Länder auf  Platz 1 des Sorgenrankings. 

Einwanderung vor allem in Österreich ein Thema 

Seit der letzten Erhebung im Mai hat in Österreich vor allem das Thema Einwanderung als Sorge 

deutlich an Bedeutung gewonnen. Im November bezeichnete mehr als ein Drittel (34%) der 

Befragten die Einwanderung als eine ihrer drei persönlichen Top-Sorgen für das Land. Die 

Verdoppelung des Anteils der Besorgten seit Mai ist gleichbedeutend mit einem Sprung von Platz 5 

auf  2 des Rankings. Im internationalen Vergleich ist diese Entwicklung bemerkenswert: In keinem 

anderen europäischen Land ist dieses Thema in der Bevölkerung als Sorge so präsent, wie 

hierzulande. Ähnlich hohe Anteile werden nur in den Niederlanden (25%) und Deutschland (24%) 

beobachtet, unter den 3 meistgenannten Sorgen f indet sich das Thema dort jedoch nicht. Die Top-3 

in Österreich werden von der Sorge um Armut und soziale Ungleichheit (30%) komplettiert.   
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Angst vor militärischen Konflikten, Klimawandel und Corona schwinden 

Andere Sorgen der Österreicher:innen werden hingegen zunehmend in den Hintergrund gedrängt:  

Das zuletzt auf  Grund der 27. Weltklimakonferenz und der begleitenden Protestaktionen sehr 

präsente Thema Klimawandel zählt aktuell nicht zu den Top-Sorgen der Österreicher:innen. 

Während sich im Mai noch 30% darüber besorgt zeigten (Platz 3) sind es aktuell nur noch 22 %, die 

dem Klimawandel zu den drei drängendsten Themen für unser Land zählen (Platz 5). Rückläuf ig ist 

auch die Furcht vor militärischen Konf likten zwischen Nationen. Im Vergleich zur ersten Erhebung 

dieser Sorge im Mai 2022 (15%) ist der Anteil der darüber besorgten Bevölkerung auf  12% 

zurückgegangen. Das Coronavirus, welches vor einem Jahr das Sorgen-Ranking noch mit großem 

Abstand anführte (48% im Dezember 2021), verunsichert aktuell nur noch eine kleine Minderheit 

(6%, Platz 16) im Land.    

Düstere Einschätzung der wirtschaftlichen Lage 

Über die persönlichen Sorgen der Menschen hinaus beschäf tigt sich What Worries the World auch 

mit der subjektiven Einschätzung der Bevölkerung zur wirtschaf tlichen Lage im eigenen Land. Diese 

wird aktuell nur noch von jedem Dritten als „Sehr gut“ oder „Gut“ eingeschätzt. Im Mai dieses Jahres 

f iel diese Einschätzung – auch damals bereits unter dem Eindruck steigender Inf lationsraten – mit 

47% noch deutlich optimistischer aus. Der Anteil der Pessimisten, die die Wirtschaf tslage in 

Österreich als „Sehr schlecht“ einstufen hat sich im selben Zeitraum von 8% auf  16% verdoppelt.  

Zufriedenheit mit der Entwicklung des Landes sinkt 

Über die persönliche Bewertung der Entwicklung des Landes befragt, gaben 29% der 

Österreicher:innen an, dass sich die Dinge in unserem Land in die richtige Richtung entwickeln, 

71% jedoch fanden, dass sich Österreich ganz allgemein auf  einem falschen Weg bef indet. Dieser 

auf  den ersten Blick hohe Anteil Unzufriedener relativiert sich jedoch bei einem Blick auf  die 

internationalen Ergebnisse von What Worries the World: Auch im globalen Schnitt stimmten nur 

34% aller Befragten zu, dass die Entwicklungsrichtung des eigenen Landes stimmt. Nur in 5 der 29 

Länder überwiegt die allgemeine Zustimmung (Saudi-Arabien, Indien, Indonesien, Thailand und 

Australien). Unter den europäischen Ländern in der Studie sticht nur Deutschlands Bevölkerung 

positiv hervor: Immerhin 48% sind mit der aktuellen Entwicklung des Landes zufrieden. Die größte 

Unzufriedenheit in Europa äußerten die Befragten in Ungarn (85%), Großbritannien (84%) und 

Polen (80%).  

 

Internationale Ergebnisse der Studie What Worries the World finden Sie unter: 

https://www.ipsos.com/en/what-worries-world-november-2022 

 

 

Ihr Kontakt für Rückfragen zur Studie What Worries the World von Ipsos in Österreich: 

Mag. Philipp Wagner 

Public Af fairs 

Tel.: +43 (0) 664 88 694 667 

philipp.wagner@ipsos.com 
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Infografik 

 

Über die Studie What Worries the World 

 

Erhebung in Österreich 

Methode: CAWI (Computer Assisted Web Interviews) 

Erhebungszeitraum: 2. - 15. November 2022 

Basis: Repräsentativ für die Bevölkerung ab 18 Jahren in Privathaushalten in Österreich 

Fallzahl: n=800 

Durchschnittliche Befragungsdauer: 4 Minuten 

Internationale Erhebung 

Methode: CAWI via Ipsos Global Advisor Online Panel system 

Erhebungszeitraum: 21. Oktober - 4. November 2022 

Basis: Repräsentativ für die Bevölkerung  von 16/18 - 74 Jahren in den jeweiligen Ländern 

Fallzahl: n=20.466 in 29 Ländern weltweit, mind. n=500 pro Land 
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Über Ipsos 

Ipsos ist mit über 18.000 Mitarbeitern in 90 Ländern eines der größten Marktforschungs-

unternehmen weltweit.  

Unsere leidenschaf tlich neugierigen Marktforscher, Analysten und Wissenschaf tler haben in den 

letzten Jahren ein einzigartiges, multidisziplinäres Set an Methoden entwickelt, mit denen ein echtes 

Verständnis und aussagekräf tige Einblicke in die Handlungen, Meinungen und Motivationen von 

Bürgern, Verbrauchern, Patienten, Kunden und Mitarbeitern möglich sind. Unsere 75 innovativen 

Services und Dienstleistungen beruhen auf  Grundlagendaten aus Befragungen, Social Media 

Monitoring, sowie qualitativen oder beobachtenden Methoden.    

Unser Slogan "Game Changers" bringt unser Bestreben auf  den Punkt, unseren 5.000 Kunden zu 

helfen, sich selbstbewusst durch eine sich schnell verändernde Welt zu bewegen. 

Ipsos wurde 1976 in Frankreich gegründet und ist seit 1. Juli 1999 an der Pariser Börse Euronext 

(ISIN: FR0000073298) gelistet. Seit 2016 ist Ipsos auch mit einem Büro in Österreich vertreten.  

Weitere Informationen zu Ipsos und zur Studie What Worries the World f inden Sie auch unter 

www.ipsos.com/de-at/ 
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